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Neuaufstellung
Neuer Obmann.  
Neuer Vorstand. 
Neue Linie.

Wir wünschen allen
Tullnerbacherinnen 
und Tullnerbachern ein 
frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr!
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I N H A L T

Danke für das Vertrauen. Ver-
trauen in die Partei, in den Weg 
bis hierher, aber auch in unsere 
Zukunft.
Ich bin Tullnerbacher - durch 
und durch. Ich bin hier geboren, 
hier zur Schule gegangen, hier 
habe ich Feste gefeiert und viele, 
viele Freunde gefunden. Dieser 
Ort und seine Menschen waren 
mir immer wichtig. Er ist meine 
Heimat.
Von meinem Beruf und meiner 
Persönlichkeit her bin ich ein 
Mensch, der gerne mit anderen 
Menschen spricht, Zeit mit ihnen 
verbringt und sich für sie ein-
setzt. Das ist auch der Grund für 
mein politisches Engagement. 
 
Mir gefällt, dass es in und um die 
Volkspartei so viele Menschen 
gibt, die hier mitarbeiten, sich 
richtig reinhängen und da sind. 

Sie leisten wirklich viel Arbeit, die sehr oft individuell wirksam wird. Hilfe zur 
Vernetzung, für die, die neu zugezogen sind, noch niemanden kennen und 
dabei Unterstützung brauchen. Hilfe zum Zusammenkommen, sei es beim 
Erntedankfest, Engagement in der Jungschar, beim Ball der Tullnerbacher 
oder beim Spanferkelessen, Hilfe beim Feuerwehrfest, bei Kunst- und Kul-
turveranstaltungen und vielem mehr, was in Tullnerbach passiert.
Das ist es, was unseren Ort lebendig macht, was Austausch und Gemein-
schaft schafft. Das ist es aber auch, was wir brauchen, um Gemeindepolitik 
mit und für die Menschen hier im Ort zu machen. Und genau dafür möchte 
ich mich einsetzen. Lesen Sie hier im neuen Tullnerbacher, wofür wir stehen 
und was es über unsere “Welt” in Tullnerbach zu berichten gibt.
Und: Sprechen Sie mich an, werden Sie Teil einer Bewegung, die vor Ort 
Kraft entfaltet.
Besonders bedanken möchte ich mich bei Christian Schwarz, der mit seiner 
Arbeit nicht nur ein Team geführt, sondern auch viel in die Tullnerbacher 
Gemeindepolitik eingebracht hat.

Liebe Tullnerbacherinnen,
liebe Tullnerbacher! 

E D I T O R I A L

Kostenlose Beratung vor Ort
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Ihr Paul Porteder und das Team 
der Volkspartei Tullnerbach
obmann@tullnerbach.vpnoe.at

2 | DER TULLNERBACHER | 3NO2 | 2023

Jo
rg

e 
G

ar
he

 v
ia

 u
ns

p
la

sh



Tullnerbachs medizinische Versor-
gung Prävention und Primärversorgung sind bei 
einer immer älter werdenden Bevölkerung wichtig, um, 
so lange wie möglich in der gewohnten Umgebung zu 
betreuen.

Neuer Radweg in Tullnerbach  Die 
Radwegeplanung in Tullnerbach nimmt Fahrt auf, doch 
einige Punkte werfen Fragen auf.

Das Christkindl schenkt regional Und 
wir haben uns Gedanken gemacht, welche Geschäfte 
oder Lokale ihr z.B. dafür besuchen könntet

Das Team der Neuen 
Tullnerbacher 
Volkspartei 
Erfahrung gepaart mit frischem Wind. Neue Ideen brin-
gen Motivation, Kontinuität setzt starke Zeichen. 

Neue Wasserleitung ins Irenental 
Anfang 2024 wird es eine abermalige Ausschreibung 
geben. Das Projekt soll dann von April bis August 2024 
umgesetzt werden.

Wie wir unsere Arbeit gestalten Wenn 
wir uns für eine lebenswerte, generationen- und umwelt-
gerechte Zukunft in Tullnerbach einsetzen, dann sollen 
die entsprechenden Projekte auf Basis eines breiten 
Konsenses umgesetzt werden.

„Offenheit“ - mit diesem Wort lässt sich unser Kurs unter 
Neo-Obmann Paul Porteder am besten beschreiben. Ein 
Ansatz, der am Parteitag von den anwesenden Mitglie-
dern einstimmig unterstützt wurde. 
“Transparenz” gilt als Grundsatz für unsere Arbeit als 
Partei. Wir beziehen ein, fragen nach Meinungen und 
Standpunkten und legen Wert auf nachvollziehbare Vor-
gehensweisen.
Am Parteitag wurden außerdem zwei von drei Stellvertre-
ter*innen und der Finanzreferent neu besetzt. Besonders 
hervorzuheben ist, dass die bisherigen Vorstandsmitglie-
der auch unter der neuen Führung weiterarbeiten werden. 
Ein starkes Signal des Vertrauens, der Einigkeit und Ge-
schlossenheit, das von den anwesenden Mitgliedern am 
Parteitag mit 100% Zustimmung bewertet wurde.

Das neue Team rund um den neuen Obmann steht für ei-
nen klaren Kurswechsel. „Unsere Gemeinde braucht - wie 
viele Gemeinden in Niederösterreich - in entscheidenden 
Punkten ein Umdenken und eine Veränderung. Die Zeiten 
sind anspruchsvoller und herausfordernder geworden“, so 
Paul Porteder.

Sein Dank gilt auch dem zurückgetretenen Obmann 
Christian Schwarz für seine Arbeit als Obmann und seine 
Bereitschaft, einen neuen Weg zu ermöglichen.

Das Team hat bewusst darauf geachtet, den Vorstand 
generationenübergreifend zu besetzen. Ein wichtiger 
Aspekt des neuen Teams ist es, jungen Menschen die Tür 
zu öffnen, damit sie die politische Landschaft und Tull-
nerbach aktiv mitgestalten können - hier ist neben David 
Wittmann nun auch Florian Fellinger zum Team gestoßen. 
Gleichzeitig werden die Erfahrungen und der Austausch 
aller Generationen gefördert. Unter den Teilnehmer*innen 
am Parteitag waren auch Altbürgermeister Dr. Alois Statt-
ler, Mag. Viktor Cypris sowie Johann Jurica.
“Es gab in den letzten Wochen vor dem Parteitag viele 
Kontaktaufnahmen mit deutlichen Signalen der Zustim-
mung und vermehrten Anfragen zur Mitarbeit seitens der 
Tullnerbacher*innen, die uns zeigen, dass der Wille zur 
Mitgestaltung und Mitarbeit vorhanden ist. Das freut uns 
sehr“, so Obmann Porteder.

SN

Neuer Obmann. 
Neue Linie.
Auf unserem außerordentlichen Parteitag am 15.11.2023 wurde Paul Porteder einstimmig zum 
neuen Obmann gewählt. Seine Team-Neuaufstellung erhielt volle Unterstützung.

Offenheit und Transparenz sind 
die Leitlinien unseres Teams

Zusammen, offen und 
generationenübergreifend
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PLANUNG
AUSSCHREIBUNG
ÖRTLICHE BAUAUFSICHT
KOSTENSCHÄTZUNG
BAU KG
BAUPHYSIK
STATIK
GUTACHTEN

Baumeister Dipl.-Ing.(FH) Wolfgang Seiser 
Allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger

Dipl.-Ing.(FH) Wolfgang Seiser 
Gemeindeberggasse 10-24/5/1, A-1130 Wien
Gauermannstrasse 17, A-3011 Untertullnerbach
Tel/Fax: +43 (0)1 39753 02
Mobil: +43 (0)676/788 35 88
E-Mail :office@baumeister-seiser.at
www.baumeister-seiser.at

Wie wir
unsere Arbeit 
gestalten

Zur Person: 
Paul Porteder

Jeder ist eingeladen
Wir wollen alle einladen, die Gemeinschaft mit- 
zugestalten. Wir wollen keine Partei der Weni-
gen, sondern der Vielen sein. Wir wollen nicht 
hinter verschlossenen Türen diskutieren, sondern 
in einen offenen Dialog mit allen Interessierten 
treten. Bei uns muss man kein Funktionär*in sein, 
um mitmachen zu können. Jeder ist eingeladen 
mitzudiskutieren und mitzumachen.

Gemeinsam entscheiden
Die Zeiten, in denen im Gemeinderat viele Pro-
jekte diskutiert wurden, die Tullnerbacher*innen 
dabei aber oft zu kurz kamen und vor vollendete 
Tatsachen gestellt wurden, sind vorbei. Es ist an 
der Zeit, Entscheidungen gemeinsam zu treffen. 
Wer weiß besser, wie wir unsere Gemeinde ge-
stalten wollen, als die Betroffenen selbst? Des-
halb sollen sich alle Interessierten an der Planung 
und Umsetzung von Gemeindeprojekten beteili-
gen können.

Wir wollen unseren Lebensraum gemein-
sam gestalten – lebenswert, generationen- 
und umweltgerecht.
Wenn wir uns für eine lebenswerte, generationen- 
und umweltgerechte Zukunft in Tullnerbach ein-
setzen, dann sollen die entsprechenden Projekte

 auf Basis eines breiten Konsenses umgesetzt 
werden. Nicht bei allen Themen kann es Einstim-
migkeit geben, aber der offene Austausch mit 
unseren Bürger*innen muss gesucht und gepflegt 
werden. Das Modell der Bürger*innen-Mitbestim-
mung ist zeitgemäß und notwendig. Nur offene 
Kommunikation und Transparenz bei allen Ent-
scheidungen helfen, dass die Tullnerbacher*innen 
die Gestaltung ihres unmittelbaren Lebensum-
feldes mittragen und mitgestalten können und 
wollen.

Zusammen leben – gemeinsam gestalten
Alle Bürger*innen, unabhängig von ihrer Partei-
zugehörigkeit, sollen die Möglichkeit haben, ihre 
Wünsche und Sorgen zu äußern. Wir werden uns 
die Zeit nehmen, Ihre Anliegen aufzunehmen und 
gemeinsam Lösungen zu erarbeiten. Diese sollen 
dann in unsere Arbeit einfließen. Wir wollen nicht 
nur erfahren, welche Prioritäten und Anliegen die 
Tullnerbacher*innen beschäftigen, sondern auch 
von ihren Ideen und Vorstellungen lernen, wie 
sie diese umsetzen möchten. Nicht wir, sondern 
jede*r Bürger*in selbst ist Expert*in darin, wie 
sie/er leben möchte. Wir werden daher auf unse-
rer Website https://tullnerbach.vpnoe.at sowie 
auf unserer Facebook-Seite https://www.face-
book.com/vptullnerbach veröffentlichen, wo und 
wann wir uns treffen, damit alle ihre Ideen ein-
bringen können.

Ein Stück des Weges gemeinsam gehen
Man muss nicht Mitglied der Volkspartei sein, um 
bei uns mitzumachen. 

Mitmachen kann jeder, der die Verantwortung für 
die Gestaltung seines unmittelbaren Lebensum-
feldes übernehmen will. Es liegt im Wesen der 
Demokratie, dass nicht alle Vorstellungen jedes 
Einzelnen verwirklicht werden können. Dennoch 
ist es möglich, zusammenzuhalten und gemein-
sam voranzukommen. Das gemeinsame Ziel, 
unser aller Leben zu verbessern, und die Freude, 
mit Freunden etwas Gutes zu tun, das auch für 
kommende Generationen Bestand hat, verbindet 
uns. Deshalb laden wir Sie herzlich ein, mit uns 
diesen neuen Weg zu gehen!

SN

Paul Porteder wurde 1981 geboren und wuchs 
auf der Lawies in Tullnerbach auf. Seine Mutter, 
Erika Porteder, geb. Gröss, war Kindergärtnerin in 
Pressbaum. Sein Vater, Othmar G. Porteder war 
selbständiger Immobilienmakler. Paul hat einen 
Bruder, Christoph Porteder. 
 
Er besuchte den Kindergarten in Tullnerbach und 
später die Schule in Pressbaum. Im elterlichen 
Betrieb absolvierte Paul seine Lehre zum Einzel-
handelskaufmann. 
Seit 2005 ist er bei Miele & Cie im Vertrieb tätig 
und betreut Gastronomen und Großküchen im 
Raum Wien und Niederösterreich. 

Paul ist ein “starker Typ” - seit 1996 ist er aktives 
Mitglied beim Kraftsportverein Pressbaum und 
hat mit der Gewichtheber-Mannschaft schon viele 

Erfolge gefeiert. Kleiner Tipp: Mit Paul sollte man 
nie Hackl ziehen.  
Aber er hat auch noch andere Hobbys, eines 
davon ist das Fischen oder besser gesagt das 
Angeln. Gerade hat die Zandersaison begonnen. 
Am liebsten fischt er im Waldviertel oder mor-
gens - meist um 4 Uhr vor der Arbeit - im Tullner-
feld. Damit der Fang auch perfekt auf den Teller 
kommt, hat sich Paul ein solides Wissen im Grillen 
und Smoken angeeignet.

Paul Porteder ist mit Martina Porteder-Kollin ver-
heiratet und hat einen Sohn und zwei Stiefsöhne.
Sein Motto im Beruf und in der Partei: „Zusam-
menkommen ist ein Anfang, Zusammenbleiben 
ein Fortschritt, Zusammenarbeiten ein Erfolg!“

PP

Wer ist der neue VP-Obmann Paul Porte-
der? Wir stellen Ihnen einen echt “starken” 
Tullnerbacher vor.
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Wofür steht die
Tullnerbacher Volkspartei?

hier im Ort und seines direkten Umfeldes mitent-
scheiden kann.

Dabei geben wir nicht vor, wie man leben soll. 
Denn die Art und Weise, wie die Menschen in 
Tullnerbach ihr Leben gestalten und welche Plä-
ne sie verfolgen, sind individuelle Entscheidun-
gen. Wir geben aber gerne Orientierung für ein 
gelungenes Leben und eine starke Gemeinschaft.
Dabei sind uns Klimaschutz, Betreuung älterer 
Mitbürger, umweltfreundliche Mobilitätslösungen 
und gelebte Demokratie wichtig. Es geht vor 
allem um unsere Lebensqualität in Tullnerbach, 
aber auch um Megathemen wie Klimaschutz, 
Mobilität und Alter. 

Dazu gehören unter anderem Mobilitätskonzep-
te, die auf die Bedürfnisse aller abgestimmt sind, 
altersgerechte Betreuung für Kinder und ältere 
Menschen, Maßnahmen gegen den Klimawandel 
und ein Plan zur Reduktion von CO2-Emissionen, 
und vieles mehr. Keine leichten Aufgaben, aber 
es handelt sich um wichtige Themen.

Wir sind als Partei für die Bürger*innen da - und 
nicht umgekehrt. Wir wollen jedem ermöglichen, 
sein unmittelbares Lebensumfeld positiv zu ge-
stalten.

Wir stehen für Freiheit und Eigenverantwortung. 
Wir möchten, dass sich jede/r Tullnerbacher*in 
als Teil einer verantwortungsvollen Gesellschaft 
versteht und mehr über die Belange des Lebens 

• Wir wollen das Leben älterer Menschen im  
 Ort deutlich verbessern. Mobile Pflege und  
 Pflege bei besonderen Bedürfnissen wie z.B.  
 Demenz werden immer wichtiger. Wenn wir  
 die Lebensqualität hier im Ort auch für  
 unsere älter werdenden Mitbürger*innen
 erhalten möchten, muss diese Versorgung 
 unmittelbar im Ort sichergestellt werden.

• Für unseren Nachwuchs braucht es Spiel- 
 plätze, Jugendzentren und Sportmöglichkei- 
 ten. Um die Lebensqualität für Alt und Jung 
 in Tullnerbach zu gewährleisten und zeitge- 
 mäß zu gestalten,  ist jedoch noch einiges 
 zu tun!
 
• Effizienzsteigerung und eine Umstellung auf  
 eine CO2-neutrale Gemeinde sind wichtig.  
 Die Wetterkapriolen, mit denen wir bereits  
 jetzt konfrontiert werden, sind unübersehbar  
 und werden zunehmen. Daher sehen wir uns  
 in Tullnerbach in der Rolle als Gemeinde  
 in klimarelevanten Fragen eine  
 Vorreiterrolle einzunehmen.

Diesen Herausforderungen
wollen wir uns stellen.

Lokalpolitik ist immer anders als auf nationa-
ler Ebene. Daher wollen wir Ihnen gerne unsere 
Leitsätze darlegen, wofür wir stehen und was Sie 
von uns erwarten können

Vor fünf Jahren bin ich mit meiner Familie auf 
die Lawies gezogen. Meine Kinder gehen in den 
Kindergarten Sacre Coeur und meine Frau und 
ich arbeiten von zu Hause aus als Steuerberater. 
Durch die tolle Nachbarn und Bekanntschaften 
über die Kindergartenfreud*innen unserer Kinder 
haben wir schnell sehr gut Anschluss gefunden.
Gesellschaftliches Engagement wurde mir in 
die Wiege gelegt. So war ich über die Jahre im 
Bundesvorstand der AG Katholischer Verbände 
und der Fraktion Christlicher Gewerkschafter, im 
Aufsichtsrat einer gemeinnützigen Wohnbau-
genossenschaft, der Lebenshilfe Wien, die sich 
für die Inklusion von Menschen mit Behinderung 
einsetzt, und der Akademikerhilfe, Österreichs 
größtem Betreiber von Studentenheimen.
Daher war es für mich von Anfang an klar, dass 
ich mich auch gerne in die Arbeit für unsere Ge-
meinde einbringen möchte und freue mich, dass 
ich nun als Obmann-Stellvertreter mithelfen darf.

Gemäß diesem Leitbild arbeiten
und engagieren wir uns für ...
• eine lebens- und liebenswerte Heimat in 
 allen drei Tullnerbacher Ortsteilen.
• für alle Generationen.
• gegenseitigen Respekt. 
• eine lebendige Kommunikation.
• Tradition und Innovation in einer 
 lebendigen Gemeinde.
• verantwortungsvolle Sachpolitik.

Wir sind fest davon
überzeugt, dass unser Leitbild 

das geeignete Fundament
für das Meistern aktueller 
Anforderungen in unserer 

Gemeinde ist.

Zur Person: 
Siegbert Nagl
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RENAULT JURICA
Inh. Karl Zirngast

Hauptstraße 12, 3011 U-Tullnerbach
02233/528 92 . jurica@partner.renault.at

Neu u. Gebrauchtwagen, Renault-Fachwerkstätte, Havariedienst aller Marken
KFZ-Überprüfung, Klimaservice, Reifen, Achsvermessung, Abschleppdienst

Gemeindeparteiobmann-Stellvertreter
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Ich bin von Geburt an Tullnerbacherin. Meine 
Familie stammt seit mehreren Generationen aus 
dem Irenental und war hier in der Landwirtschaft 
tätig. Beruflich bin ich in Wien selbständig. Ich 
bin Mitgründerin von FUTURA, einer Marketing-
beratung mit den Schwerpunkten Storytelling, 
Positionierung und Marketing. 
Meine berufliche Laufbahn begann 1989 und 
führte mich über Führungspositionen in vielen 
großen Kommunikationsagenturen schließlich 
2009 in die Selbstständigkeit. Ich bin Vorstands-
mitglied des Österreichischen Marketing Gesell-
schaft und engagiere mich aktiv für Diversität 
und Nachhaltigkeit im Marketingbereich. 
Sehr gerne unterrichte ich - unter anderem am 
Wifi Salzburg, an der FH St. Pölten, an der FH 
Wien und der Werbe Akademie. Seit 2020 bin 
ich außerdem Stv. Obmann der Sparte Informati-
on & Consulting in der Wirtschaftskammer Wien 
und seit 2022 fachmännische Laienrichterin am 
Oberlandesgericht Wien.

Tullnerbach ist seit meiner Kindheit meine Heimat-
gemeinde. Auch wenn ich während meines Stu-
diums zwischenzeitlich in Wien gelebt habe, war 
für mich klar, dass ich das Leben auf dem Land in 
Stadtnähe sehr schätze. Tullnerbach als Heimat 
bedeutet für mich auch, mich für die Entwicklung 
des Ortes zu interessieren und bereit zu sein, mit-
zugestalten und mitzuarbeiten. Ich schätze hier die 
gelebte Ortsgemeinschaft, das Miteinander, sei es 
in der Pfarre, bei Veranstaltungen, in der Nachbar-
schaft, aber auch im politischen Geschehen. 
Als Quereinsteigerin im Bildungsbereich bin ich an 
der Pädagogischen Hochschule Niederösterreich in 
der Abteilung Führungskultur in der Fort- und Wei-
terbildung von schulischen Führungskräften tätig. 
Meine beruflichen Erfahrungen z.B. im Projekt- und 
Qualitätsmanagement bringe ich gerne in die poli-
tische Arbeit in Tullnerbach ein. Und ich freue mich, 
gemeinsam mit Sabrina und Siegbert als Gemein-
departeiobmann-Stellvertreterin den neuen Ob-
mann Paul Porteder und sein Team zu unterstützen.

Zur Person: 
Sabrina Oswald

Wieder mit dabei: 
Birgit Schmiedl

VERTRAUEN SIE DEM         
TESTSIEGER 

Alarmanlagen | Videoüberwachung | Zutrittskontrolle

Ihr wirklich professioneller Partner
für Sicherheitstechnik

0664 / 395 61 35
3441 Dietersdorf

www.moser-alarm.atwww.moser-alarm.at
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Die Neuwahl des Vorstandes der Volkspartei Tull-
nerbach zeigte nicht nur die volle Zustimmung 
für den neuen Parteiobmann Paul Porteder und 
seine Stellvertreter*innen Siegbert Nagl, Sabrina 
Oswald und Birgit Schmiedl, sondern die Mitglie-
der der Gemeindepartei sprachen sich auch ein-
stimmig für die neue Zusammensetzung des Vor-
standsteams aus. Viele erfahrene Vertreter*innen 
setzen ihre Arbeit im Vorstand fort und bringen 
sich mit Elan in die neue Ära ein: 

Um die Finanzen kümmert sich Gregor Konrad. 
Besonders erfreulich ist das Engagement unserer 
Jugend: David Wittmann, der auch als Gemeinde-
rat die Anliegen der Jugend vertritt, wird nun von 
Florian Fellinger tatkräftig unterstützt. 
Ihre jahrelange politische Erfahrung bringen 

Franz Rieger und Franz Kaiblinger ein, unter- 
stützt von - ebenfalls schon seit einigen Jahren 
aktiven - Silvia Romanowska, Robert Waizmann 
und Magda Wittmann. 
Komplettiert wird das Vorstandsteam durch die 
geschäftsführenden Gemeinderäte Birgit Jandra-
sits und Christian Schwarz sowie Bauernbundob-
mann Ernst Hoffmann und Christian Umshaus die 
kraft ihres Amtes weiterhin im Vorstand tätig sind.
Ein wachsames Auge auf die Finanzgebarung 
übernehmen die beiden Rechnungsprüfer*innen 
Viktor Cypris und Erna Komoly.

Wir freuen uns auf eine konstruktive, gute Zusam-
menarbeit im neuen alten Team!

BG

Das Team der 
Volkspartei Tullnerbach 
hat sich neu formiert
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Lass dein Heim zu deiner persönlichen Oase werden!
 Terrassen und Wege     vielfältig     langlebig

ZAPPE Pflasterungen Ges.m.b.H
3013 Pressbaum, Wilhelm-Kress-Gasse 25
Tel. 02233/57917
www.zappe.at
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Erfahrung gepaart mit frischem Wind.
Neue Ideen bringen Motivation, Kontinuität 
setzt starke Zeichen.

Dr. Birgit Jandrasits

Franz Kaiblinger

David Wittmann

Gregor Konrad

Magda Wittmann

Robert Waizmann

Ernst Hoffmann

Franz Rieger

Sylwia Romanowska

Christian Schwarz

Christian Umshaus

Florian Fellinger

Kommt das neu?



Tullnerbachs
Medizinische
Versorgung - 

Es ist menschenunwürdig, wenn man als alter 
Mensch wegen jeder Kleinigkeit zielstrebig in die 
Ambulanz eines Krankenhauses gefahren wird, 
anstatt in seiner gewohnten Umgebung versorgt 
zu werden.

Prävention in den Fokus stellen
Im Hinblick auf die deutliche Zunahme chro- 
nischer Erkrankungen bereits im Kindes- und 
Jugendalter müssen Prävention und Vorsorge 

Re:spect, ein Verein aus Purkersdorf, ist mit So-
zialarbeiter*innen regelmäßig für Tullnerbachs 
Jugendliche da. Sie halten Nachschau, wo sich 
die Jugendlichen aufhalten und sind da, wenn es 
Probleme geben sollte. Das leerstehende Blu-
mengeschäft Tulach in der Kaiser-Josef-Straße 
10 wird zum neuen Jugendtreff! Die Jugendbera-
tung Purkersdorf wird dort Beratungsräume und 
Jugendcoachings haben, ebenso wird die mobile 
Jugendarbeit für die Wienerwaldregion dort Sta-
tion machen.                                                       DW

Das Naherholungsgebiet Wienerwaldsee zeigt 
derzeit bedauerliche Veränderungen - insbeson-
dere im Bereich der Staumauer und des Skater-
platzes. Hässliche Graffiti, Müll, ein herunterge-
kommener Volleyballplatz und viel nächtliche 
Lärmbelästigung prägen dieses Gebiet.
Die Anrainer*innen, aber auch alle, die die See-
promenade nutzen, kämpfen mit einer Situation, 
die die Lebensqualität mindert. Wir appellieren 
eindringlich an die Verantwortlichen der Gemein-
de, den Erholungsraum zu säubern und aufzu-
werten.
Wichtig wäre die Beseitigung der Graffitis, des 
Mülls und die Schaffung eines sicheren Umfeldes 
für die Besucher*innen oder dafür Sorge zu tragen, 
dass es eine „Kunstmeile“ wird, die wirklich ernst-
zunehmend gestaltet und nicht beschmiert wird.

Der Schutz und die Pflege unseres Naherho-
lungsgebietes sollte eine selbstverständliche 
Aufgabe der Gemeinde sein. Dass wir mehr 
Angebote für Kinder und Jugendliche im öffent-
lichen Raum brauchen, steht außer Frage. Das 
heißt aber nicht, dass sich die Gemeinde aus dem 
öffentlichen Raum zurückzieht und ihn den Ju-
gendlichen überlässt. 
Gerade hier muss sich die Kommune aktiv ein-
bringen und den öffentlichen Raum so managen, 
dass er seine Funktion für alle - für die Jüngsten, 
für die Ältesten und für alle dazwischen - erfüllen 
kann.

PP

Angesichts der demografischen Entwicklung mit einer immer älter werdenden Bevölkerung ist 
es auch sinnvoll, so lange wie möglich in der gewohnten Umgebung betreut zu werden.

Quo vadis?

Re:spect in Tullnerbach und ein 
neuer Treffpunkt für Jugendliche

Ein dringender Appell
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Der “Genussfaktor” am Wienerwaldsee wird ab 
Anfang Dezember durch einen Imbissstand erhöht. 
Dieser wird ungarische Spezialitäten anbieten und 
ganzjährig geöffnet sein - so der Gemeinderats-
beschluss vom 21.11.2023. Die schnelle Imbiss-Mög-
lichkeit ist täglich von 6.00 bis 20.00 Uhr geöffnet.

Im Diese ersten „zarten“ Schritte der Innovation 
am See könnten erst der Anfang sein. Der Wie-
nerwaldsee bietet sich für sanfte, naturverträg-
liche Entwicklungen geradezu an.

 

Der Wienerwaldsee hat das Potenzial, ein natur-
nahes, vielseitiges und lebendiges Zentrum für 
alle Generationen zu werden.                             BJ

Ab 1. Dezember erwartet Besucher*innen ein 
Imbissstand beim Skaterplatz.

Spannende Perspektiven 
am Wienerwaldsee

vorangetrieben werden. Im Idealfall sollte es gar 
nicht erst zu einer Behandlungsnotwendigkeit 
kommen. Für das vielfältige und vielschichtige 
Thema „Prävention“ ist es von großer Bedeutung, 
als Behandler*in mitten im Themenfeld zu sein. 
Man sollte die Lebensumstände, Möglichkeiten 
und Infrastruktur gut kennen - und „mittendrin“ 
statt nur „nebendran“ sein.
 
Ob „Ambulatorien“ oder „Primärversorgungszen-
tren“, „Ordinationsgemeinschaften“ oder „Erst-
versorgungsambulanzen“ - wie die Versorgung 
bezeichnet wird, ist erst zweitrangig. An erster 
Stelle sollte eine qualitativ hochwertige, wohn-
ortnahe Versorgung der Bevölkerung stehen. Im 
Optimalfall bietet diese möglichst lange Öff-
nungszeiten, damit Patient*innen eine ärztliche 
Behandlung und Abklärung erhalten. Letztlich 
sollten wirklich nur die spitalspflichtigen Pa-
tient*innen auch tatsächlich in ein Krankenhaus 
kommen.
Nur so kann das System entlastet werden und die 
Patient*innenversorgung gewährleistet werden - 
auch mit deutlich weniger Personal.

Ein tolles Beispiel ist das Primärversorgungszen-
trum Breitenfurt. Dank seines multidisziplinären 
Teams und den erweiterten Öffnungszeiten wird 
die Bevölkerung optimal betreut und auch akut 
erstversorgt.  Die nur sehr selektive Weiterleitung 
an eine Spitalsambulanz entlastet diese effektiv.

Wohnortnahe Versorgung von Menschen
Für eine optimale Versorgung der Bevölkerung ist
ein Gesamtkonzept notwendig, das idealerweise 
gemeindeübergreifend und in Zusammenarbeit 
mit dem Rettungssystem umgesetzt werden soll-
te. An erster Stelle muss eine umfassende ärzt-
liche Versorgung mit möglichst langen Öffnungs-
zeiten stehen. 
Mein persönlicher Wunsch und auch meine 
Empfehlung als Medizinerin: Eine bestmögliche 
Versorgung aller Generationen durch ein multi-
professionelles Team von Ärzt*innen, Pflegeper-
sonal, Hebammen, Physiotherapeut*innen sowie 
Diätolog*innen wäre anzustreben. So schaffen 
wir in Tullnerbach sowohl hinsichtlich Prävention, 
Vorsorge, Therapie als auch bei Akutbehandlung 
ein zukunftsfähiges System.                                BJ
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Das  
Grosse Ganze  
im Blick 
 

➢ Kapital- u Personengesellschaften 
Joint Ventures, Umgründungen 

 
➢ Internat Steuerrecht, Zuzug/Wegzug 
 
➢ Unternehmenskäufe/verkäufe 
 
➢ Sanierung, Refinanzierung 
 
➢ Nachfolge, Stiftung, Family Office 
 
➢ Tax Check, Betriebsprüfung 

 

 

 
Mag. Siegbert Nagl 
 
SN TAX & MANAGEMENT 
Steuerberatung 
Unternehmensberatung 
Vermögensberatung 
 
0664 43 56 296 
kontakt@siegbert-nagl.at 
www.siegbert-nagl.com 

• Wie wäre es z.B. mit einem Laufparcours mit  
 Schildern und Tipps für Jogger*innen, um ideale  
 Trainingsbedingungen zu schaffen?
• Das vielfältige Nutzungsprofil des Sees bietet  
 auch Raum für die Idee eines Seerestaurants,  
 das auch als Veranstaltungsort genutzt 
 werden kann.
• An der Promenade könnte ein Veranstaltung- 
 sort entstehen, der bei den Tullnerbachern mit  
 Ständen wie „Advent am See“ oder einem 
 „Ostermarkt am See“ punktet. 
• Kunstausstellungen, die im Freien gut funktio- 
 nieren, wie Steinmetz- oder Glasarbeiten,  
 könnten das Ufer verschönern. 
• Ein Fotopoint mit Holzrahmen kann ein  
 beliebter Ort für Erinnerungsfotos aus  
 Tullnerbach werden.
• Um die Erlebbarkeit des Wienerwaldsees zu  
 verbessern, wären sicherlich mehr Sitzgelegen- 
 heiten mit Solarbeleuchtung notwendig
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Die Bauarbeiten schreiten voran, die neuen Bahn-
steige sind bereits zu erkennen und auch die 
Fußgängerunterführung ist bereits im Bau.
Der intensive Baustellenverkehr beim Bahnhofs-
umbau bringt die Knabstraße an ihre Belastungs-
grenze. Nach Abschluss der Bauarbeiten wird eine 
intensive Sanierung der Straße  notwendig sein.

Wir wünschen uns, dass die Verantwortlichen 
in der Gemeinde diese Sanierungsmaßnahmen 
rechtzeitig einplanen, die notwendigen finan-
ziellen Mittel zur Verfügung stellen und auch die 
Anrainer*innen in eine Neugestaltung der Straße 
und der Gehsteige einbeziehen. 
 

BG

Vorausschauend denken, Sanierung der Knab-
straße schon jetzt einplanen! 

Was Tullnerbach tun kann, um SICHER
zukunftsfähig zu sein

§57a-Überprüfungen
Service – Reparaturen aller Marken  
Versicherungsabwicklungen
Und vieles mehr ...

DIE MEISTERWERKSTATT  
FÜR AUTO UND MOTORRAD
Kfz Resch e.U., Rekawinkler Hauptstraße 13, 3031 Rekawinkel  
Telefon: +43 699 14267841, E-Mail: werkstatt@kfzresch.at
www.kfzresch.at

KFZ-Resch-Wir-in-Tullnerbach-90x120_KW35_RZ.indd   1KFZ-Resch-Wir-in-Tullnerbach-90x120_KW35_RZ.indd   1 06.09.22   17:5806.09.22   17:58

Baustelle Bahnhof:
Belastung für die KnabstraßeFür eine energiesichere Gemeinde Tullnerbach!

Die letzten Jahre haben gezeigt, wie anfällig wir 
als Bürger*innen und Unternehmer*innen sind, 
wenn es um Energiekosten geht. Weniger be-
kannt ist, dass unsere Stromnetze zu wenig be-
lastbar und nicht zukunftssicher sind. Österreich 
muss insgesamt die Netzinfrastruktur verdoppeln.

Die Energiezukunft liegt in den Gemeinden.

Expert*innen haben hier in den letzten Jahren 
verschiedene Szenarien durchgerechnet. Wenn 
es beispielsweise gelingt, 100 % der in unserer 
Gemeinde benötigten Energie aus erneuerbaren 
Energieträgern zu gewinnen, schaffen wir eine 
Kostenentlastung für alle Tullnerbacher*innen. 
Denn die Folgekosten der Energielieferanten Öl 
und Gas fallen bei erneuerbaren Energien weg. 
Wer also eine klassische Ölheizung im Keller hat, 
ist jedes Jahr mit den Ölkosten konfrontiert. Wer 
auf erneuerbare Energien setzt, z.B. Solarstrom, 
hat diese Folgekosten nicht. 

Die Energiezukunft liegt in den Gemeinden.  
Hier gibt es die Dächer und Flächen sowie die 
Genehmigungsmöglichkeiten z.B. für Biomasse-, 
Fernwärme-, Abwärme-, Solar- oder Windkraft-
anlagen.

Es gibt drei Bereiche der Teilautarkie: Raumwär-
me, Strom und Mobilität. Die meisten energieaut-
arken Gemeinden decken ihren Energiebedarf aus 
erneuerbaren Energien, vor allem aus Biomasse, 
Photovoltaik und Windkraft.

Achillesferse: Ein schwaches Netz

Weg von Öl und Gas, hin zu Sonne, Wind und 
Wasser ist das erklärte nationale Ziel. Bis 2040 
soll das gelingen, denn dann soll Österreich kli-
maneutral sein. 

Um das zu erreichen, soll bis 2030 nur noch 
Strom aus erneuerbaren Energiequellen durch die 
heimischen Leitungen fließen. Ein hehres Ziel, das 
mit der derzeitigen Infrastruktur kaum zu errei-
chen sein wird.

BJ

WAS WÄRE MÖGLICH?:
• Vernetzungen von Produktionsanlagen
• Umsetzen einer dezentralen regenerativen  
 Energieversorgung. 
• Strom und Wärme für die Bewohner*innen  
 selbst produzieren
• ansässige Unternehmen, Privathaushalte und  
 kommunale Einrichtungen über ein eigenes  
 Netz direkt mit der regional erzeugten 
 Energie versorgen. 
• über die Förderung innovativer Architektur  
 und modernster Technik dafür sorgen, dass  
 die Bewohner*innen komplett autark werden. 
• optimiert gebaute Gebäude ihren Strom 
 selber – und zwar mehr, als sie verbrauchen. 
• durch Energiespeicherung sollte der 
 Überschuss erhalten werden
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Alle Nachtschwärmer*innen, die spät nachts von 
Wien Hütteldorf nach Pressbaum, Tullnerbach, 
Wolfsgraben und Eichgraben wollen, können be-
quem das Nachttaxi nehmen! 
Ein Service für alle, die ihren Hauptwohnsitz in 
Tullnerbach, Pressbaum, Wolfsgraben oder Eich-
graben haben. Um es nutzen zu können, muss 
man sich nur eine “Nix, wie nach Hause Card” am 
Gemeindeamt abholen.
Abfahrtspunkt ist Wien-Hütteldorf an Samsta-
gen, Sonn- und Feiertagen zwischen 2.30 und 
3.30 Uhr. Es empfiehlt sich jedoch, ein Nachttaxi 
unter der Taxirufnummer +43 1 31300 zu reser-
vieren! Ein zusätzlicher Vorteil: Sie fahren zum 
stark ermäßigten Tarif von nur EUR 12,00 sicher 
nach Hause. https://www.taxi31300.at/ 

DW

Mit Nachttaxi
31300 sicher nach 
Hause kommen
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Das kürzlich umgesetzte Verkehrskonzept der 
Gemeinde mit neuer Bushaltestelle und Fahr-
verbot hat leider keine Wirkung gezeigt. Zu den 
Stoßzeiten herrscht übermäßiger Individualver-
kehr, der nicht nur für die Anrainer*innen, sondern 
auch für den Biosphärenpark Wienerwald immer 
mehr zur Lärm- und Emissionshölle wird! Zuge-
parkte Gehsteige, ständiges Hupen, Missachtung 
der 30er-Zone und des absoluten Fahrverbotes 
nach der Buswende sind an der Tagesordnung! 
Wir fragen uns: Wer übernimmt hier die Ver-
antwortung? Was passiert, wenn Feuerwehr und 
Rettung nicht mehr zur Schubertsiedlung durch-
kommen? Wir werden dieses Thema im Sinne der 
Tullnerbacher*innen noch einmal in die Gemeinde 
tragen und bleiben für euch dran!

PP

Die Radwegeplanung in Tullnerbach nimmt Fahrt 
auf, doch einiges wirft Fragen auf. Mit Gesamt-
kosten von € 1.035.000,- und einer 70%igen 
Förderung aus Niederösterreich sowie zusätzli-
cher Bundesförderung klingt das zunächst viel-
versprechend. Allerdings gibt es Diskussionen bei 
der Streckenführung Richtung Irenental.

Der vorliegende Plan führt praktisch entlang des 
Fußwegs der Landesstraße, dann weiter durch 
den Wald, über die Brücken bis zum Wohnhaus 
vor der Kirche.

Gemäß Österreichischen Bundesforste darf der 
Radweg abseits der Landstraße nur ohne As-
phalt und ohne zusätzliche Beleuchtung errichtet 
werden. Das wirft die Frage auf, ob der vorgese-
hene Weg durch den Wald ohne Beleuchtung für 
Kinder und Frauen sicher genug ist. Abgesehen 
davon wird wohl ein nicht asphaltierter Radweg 
auf wenig Akzeptanz stoßen.

Angesichts dieser Herausforderungen sollte die 
Streckenführung mit der Bevölkerung diskutiert 
werden um jene Variante zu finden, die von den 
radfahrenden Tullnerbacher*innen für gut befun-
den und damit von möglichst vielen mit Freude 
genutzt wird.

CS

www.noe.hilfswerk.at | T 05 9249 58710

Wir wünschen Ihnen besinnliche Weihnachtsfeiertage
im Kreise Ihrer Liebsten und einen guten Start in das
Jahr 2024! 

Ihr Hilfe und Pfl ege daheim-Team
Wiental
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Christa Wasserer
Pfl egemanagerin

Schöne Fes
ttage

Schöne Fes
ttage

Ungelöste
Verkehrssituati-
on um die Schule 
schafft tägliches 
Verkehrschaos.

Neuer Radweg
in Tullnerbach
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2023 wurde im kompletten Gemeindegebiet 
praktisch nur die neue Haltestelle Norbertinum 
errichtet.
Dringend notwendig zu sanieren wären aber etli-
che Strassen in der Schubertsiedlung, die Franz-
Schubert-Straße, die Schulgasse, die Kloster-
straße und die Friedhofstraße - um nur einige zu 
nennen.
Leider entstehen der Gemeinde, durch die in den 
letzten Jahren immer geringer werdenden Inves-
titionen in den Straßenbau mittelfristig wesent-
lich höhere Kosten.
Straßen sollte man immer gleich dann sanieren, 
wenn sich zeigt, dass sie beginnen aufzubrechen. 
Dann muss man nämlich nur den Belag erneuern 
und erspart sich Arbeiten am Unterbau und somit 
die Hälfte der Kosten.
Dazu kommen Gemeinderat-Entscheidungen, die 
schwer nachvollziehbar sind. Im Zuge des Bahn-

hofumbaus wurde von der Gemeinde die dama-
lige Landesstraße L2130 (Lawieserstraße; Knab-
straße) ins Gemeindeeigentum übernommen. 
Dafür bekam die Gemeinde € 95.000.

Die ÖVP stimmte gegen diesen Deal, da die 
Lawieserstraße ein “Totalschaden” ist. Für einen 
Meter Straße mit Unterbau samt Nebenflächen 
rechnet man derzeit mit ca. € 1.600.- an Kosten. 
Die übernommene Straße hat eine Länge von 
846 Meter, von denen 346 Meter von der ÖBB im 
Zuge der Neuerrichtung der Park&Ride Anlage 
finanziert werden. Für die restlichen 500 Meter 
ist daher mit Kosten in Höhe von rund € 800.000 
zu rechnen.

CS

Die Straßen 
in Tullnerbach
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Neue Wasserleitung
ins Irenental

Gemeinderat erhöht
den Wasserpreis

Kosten der Volksschule

2021 begann der Neubau des Gymnasiums Tull-
nerbach. In den heurigen Semesterferien wurde 
der Umzug aus dem langjährigen Provisorium 
vollzogen.
Man sollte glauben, dass in mehr als zwei Jah-
ren genug Zeit war, sich über die dann neue 
Verkehrssituation Gedanken zu machen - weit 
gefehlt! Erst in der Gemeinderatssitzung am 
13.06.2023 wurde der Auftrag für den Umbau der 
Bushaltestelle beschlossen. Leider wurden hierbei 
viel zu wenige Parkplätze berücksichtigt.
Davon abgesehen, dass sehr viele mit der neuen 
Situation unzufrieden sind, gab es bei einer Auf-
tragssumme von € 250.000 Kostenüberschrei-
tungen von € 79,000, das sind 32 Prozent!
Für die neue Überdachung der Bushaltestelle hat 
sich das Auftragsvolumen von ursprünglich 
€ 33.060 um 46 Prozent auf € 48.265 erhöht.

CS 

Seit 2021 drängt die ÖVP auf den Ausbau der 
Wasserleitung, da die vorhandene Leitung an ihre 
Kapazitätsgrenze gestoßen ist. Aus budgetären 
Gründen wurde dieses Projekt aber leider um 
zwei Jahre nach hinten verschoben. 

Für die dringend notwendige zusätzliche Was-
serleitung ins Irenental gab es nach der Aus-
schreibung im Sommer 2023 aufgrund der ein-
gegangenen Angebote keine Auftragsvergabe 
durch den Gemeinderat. Bei der Angebotsein-
holung stellte sich heraus, dass der Billigstbieter 
weit über der Schätzung des von der Gemeinde 
beauftragten Planers lag. 
Anfang 2024 wird es nun eine abermalige Aus-
schreibung geben. Das Projekt soll dann von 
April bis August 2024 umgesetzt werden.

Gegen den Widerstand der ÖVP erhöhte die Ge-
meinde den Wasserpreis um 16,67 Prozent und 
die Bereitstellungsgebühr für den Wasserzähler 
um 20 Prozent. Die exakten Zahlen zeigen, dass 
die Wasserwirtschaft in Tullnerbach kostende-
ckend ist. All das ist umso unverständlicher, als 
es vom Bund die Zusage gibt, steigende Kosten 
(falls notwendig) abzudecken.

Jede Gemeinde im Volksschulverband (Tullner-
bach, Wolfsgraben und Pressbaum) bezahlt für 
ihre Schüler*innen eine sogenannte Kopfquote. 
Das ist die Summe aller Ausgaben dividiert durch 
die Anzahl der Kinder. Mit diesen Kosten wird der 
laufende Betrieb durch den Schulerhalter abge-
deckt. Darin inkludiert sind Miete für Gebäude, 
Betriebskosten, Reparaturkosten, Energiekosten, 
kleinere Neuanschaffungen, Personal der Nach-
mittagsbetreuung usw.. 
Im Volksschulausschuss wurde vereinbart, dass 
die Aufwendungen für die Nachmittagsbetreu-
ung kostendeckend an die jeweiligen Eltern ver-
rechnet werden und sich somit nicht negativ bei 
der Kopfquote bemerkbar machen (für Eltern, die 
sich mit der Finanzierung schwer tun, gibt es eine 
Förderung). Nicht in diesen Kosten inkludiert sind 
die Lehrer*innengehälter, diese werden durch das 
Land finanziert.  
Wenn außerordentliche Investitionen getätigt 
werden, wie zum Beispiel ein Zubau, massive 
Sanierungsarbeiten oder sonstige große Projekte, 
ist die Kopfquote danach höher. 

Die letzte größere Investition in der Volksschule 
war der Zubau, der Ende 2014 abgeschlossen 
wurde. Zu diesem Zeitpunkt begann auch die 

   wienerwaldhof – das grüne liegt so nah!

hotel wienerwaldhof . franz rieger gmbh
strohzogl 67, irenental . a-3011 tullnerbach . telefon +43 (0)2233 53 107

info@wienerwaldhof.at . www.wienerwaldhof.at

facebook.com/wienerwaldhof.rieger

 seminare bis zu ca. 120 personen
 feste feiern – übernachten & heiraten im grünen 
 traditionelle küche mit regionalen schmankerln
 wohlfühlbereich mit sauna & hallenbad
 weinkeller

Bushaltestelle
Norbertinum
Deutliche Budgetüberschreitung für  
eine Lösung, die nur wenige zufriedenstellt.

Rückzahlung des Kredits. Durch Rückzahlungen 
von Krediten oder schwankende Energiekosten 
kommt es natürlich auch zu Unterschieden in den 
Aufwendungen. Nachvollziehbarerweise spiegelt 
sich auch die Inflation in den Kosten wider. Hier 
nun die Zahlen:

Ohne zusätzliche, außerordentliche Investitionen 
ist die Kopfquote in der VS Tullnerbach in acht 
Jahren um 100 Prozent gestiegen. Nachbarge-
meinden haben teilweise nicht einmal die Hälfte 
der Kosten. Man sollte nicht bei Kindern zu spa-
ren beginnen, diese Kostenexplosion muss aber 
hinterfragt werden. Wir halten Sie in jedem Fall 
weiter auf dem Laufenden.

CS 
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E i n  B l i c k  i n s  G e m e i n d b u d g e t

Rechnungsabschluss  2016 € 1.536,80 /Kind
                                2017 € 1.486,10
                                2018 € 1.516,09
                                2019 € 1.624,47
                                2020 € 1.940,61
                                2021 € 1.927,37
                                2022 € 1.934,51
Voranschlag              2023 € 2.716,23
                                2024 € 3.103,93
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Martina Rabl-Gröss entfacht mit ihrem Pinsel eine 
Welt kreativer Vielfalt. Am Tullnerbacher Weih-
nachtsmarkt am 8.und 9. Dezember war sie mit 
einer Auswahl ihrer Kunst auf Leinwand, Dekoar-
tikeln sowie Textilien präsent. Ihre über 20-jährige 
autodidakte, künstlerische Entwicklung begann 
als Kind und fand ihren Höhepunkt in der gegen-
ständlichen Malerei.
Sie verleiht abstrakten Kunstwerken eine ge-
ordnete Bildsprache mit kräftigen Farben und 
Schwarz-Weiß-Kontrasten. Aktuell begeistert sie 
mit zeitgenössischer, expressionistischer Kunst, 
die Porträts, Landschaften, Florales sowie tieri-
sche Motive umfasst.
Ihre Werke, weltweit online und in Ausstellungen 
präsent, erzählen Geschichten von Leben,  
Liebe und Emotionen. Martina Rabl-Gröss sieht 
sich deshalb auch als Geschichtenerzählerin, die 
auf Wunsch auch Auftragsarbeiten anfertigt.

SO

„Wir sind das exklusivste Heiratsvermittlungs-
büro im ganzen Land!“ wird der Schauplatz im 
diesjährigen Stück „Total verknallt“ der Wiental-
bühne beschrieben. An drei Wochenenden im 
November begeisterte das engagierte Ensemble 
die Besucher*innen. Exklusivität wurde vor allem 
durch Peter Reckzügels Bilder erreicht, die so-
wohl ein bestimmendes Element auf der Bühne 
als auch im Foyer sind. „Es ist interessant, mit 
meinen Werken nun zur Abwechslung auch mal 
eine Bühne mitgestalten zu dürfen.“ meint Peter 
Reckzügel.

BG

Reckzügels
Bühnenbild in 
der Wientalbühne

Künstlerische
Vielfalt in Farben 
und Emotionen

Bestattung Hofstätter
Rund um die Uhr 02772 / 555 26, mobil 0664 / 38 01 257

Neulengbach, Wiener Straße 37 | Pressbaum, Hauptstraße 6 
Neustift-Innermanzing, Hauptstraße 48

Wir beraten, helfen und organisieren alles  
für einen würdevollen Abschied.
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Wienerwaldhof Rieger | 19:30 Uhr

Tullnerbacher
Ball der

27. Jänner 2024

Blüten
Traum



Josef Wittmann
Landwirtschaft

Brennholzverkauf 
aus dem eigenen Wald!

Brettwieserstr .33, 3011 Tullnerbach
0664/4039917

j.wittmann@aon.at

Das Tätigkeitsfeld der Zimmerei Klemm ist viel-
fältig. Ob eines der jüngsten Projekte, die Bushal-
testelle beim Norbertinum, Carports, Dachstühle 
und Terassen. Andreas Klemm schafft als Zwei-
Mann-Team Unglaubliches. 
Noch vor etwas mehr als einem Jahr hatte der 
Betrieb sieben Mitarbeiter*innen. Viele wurden 
abengagiert oder bekamen kurz vor der Meister-
prüfung ein verlockendes Angebot und folgten 
diesem Ruf.  
Die Fachkräftekrise bringt allerorts Engpässe. 
Insgesamt wurden in der Zimmerei vier Lehrlinge 
ausgebildet. Sie sind heute allesamt in anderen 
Unternehmen tätig.  
Was Andreas Klemm und sein Team auszeichnet 
und was sich bezahlt macht, ist Handwerk und 
die starke Kundenorientierung. 
Wenn das „Klemm-Team“ eine Baustelle einrich-
tet, gehört es für die Dauer des Projekts quasi 
“zur Familie”. Man übernimmt gerne Pakete oder 
Post und so manche zusätzliche Aufgabe. Damit 
und mit solider fachmännischer Arbeit schafft 
man sich Stammkunden.

SO

Zwischen dem 25. November, dem Internationa-
len “Tag gegen Gewalt an Frauen”, und dem 10. 
Dezember, dem “Internationalen Tag der Men-
schenrechte“, findet jedes Jahr die UNO-Kampa-
gne “Orange the World“ statt.

Diese 16 Tage stehen ganz im Zeichen gegen 
Gewalt an Frauen. Aus diesem Anlass trugen 
die Abgeordneten der VPNÖ im NÖ Landtag als 
klares Signal, wie wichtig diese Aktion ist orange-
farbene Schleifen.

Solche Gewalt muss verhindert werden. Dazu 
braucht es eine Gesellschaft, dies nicht zulässt. 
Dazu ist es wichtig, die Gesellschaft zu sensibili-
sieren und Frauen zu informieren. 

Weihnachten ist ein Fest der Familie und des 
Schenkens. Die Kaufbereitschaft ist trotz Teue-
rung immer noch erfreulich hoch. Eine aktuelle 
Umfrage der KMU Forschung Austria zeigt sogar, 
dass 88% der Konsument*innen ab 15 Jahren 
Weihnachtsgeschenke besorgen. Unsere Schenk-
freudigkeit ist demnach im Vergleich zu 2020 
sogar gestiegen (damals waren es 84%). 

Dennoch ist eine gewisse Zurückhaltung bemerk-
bar. Jede*r Fünfte (18 Prozent) plant ein geringe-
res Budget für dieses Weihnachtsfest ein. 
Ein toller Trend, der sich abzeichnet, ist der Ein-
kauf in der näheren Umgebung und dem eigenen 
Ort oder Grätzl. Das finden wir gut. Daher hier 
nur ein paar Tullnerbacher Geschenktipps von 
vielen weiteren Möglichkeiten im Ort:

und viele, viele Ideen mehr…

Starke Teamleistung
und Kundenliebe 

Das Christkindl schenkt heuer regional

Ein kraftvolles Zeichen
„Orange the World“
VPNÖ-Abgeordnete setzen ein Zeichen gegen 
Gewalt an Frauen.

Die schenkfreudigen Tullnerbacher*innen besorgen für ihre Lieben zu Weihnachten durch-
schnittlich 4 Packerl. Lasst uns diese in unserem Ort besorgen.
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Absoluten Durchblick mit 
einer Brille von Hold Optik

https://www.hold-optik.at/  

Blumige Gutscheine von Irene
https://blumeninsel-riedel.at/  

Online buchbare Erlebnisse  
des Wienerwaldtourismus

https://www.wienerwald.info/buchbare-erlebnisse 

Romantisches Dinner beim “Rieger”
https://www.wienerwaldhof.at/  

Fescher Gutschein für einen Haarschnitt 
https://www.haarschneider-hans.at/  

Brennholz vor der Hütte von Familie Wittmann 
oder Firma Kaiblinger 

Deko, Kerzen und Selbstgemachtes von den 
Dorfgemeinschaften Wienerwald 

https://dg-wienerwald.at/home 
 

Festtagsbraten vom Fleischerei Ströbl 
https://www.ströbl.at   

Eine Kosmetiktreuekarte der 
Apotheke & Drogerie zur heiligen Dreifaltigkeit

https://www.apotheke-pressbaum.at/service#ant  

Eine zünftige Brettljause 
von Bauernhof Hofmann

https://bauernhof-hoffmann.jimdofree.com/

Hilfsangebote 
des Landes und 
Anlaufstellen: 



Was sich alles bei uns in
Tullnerbach getan hat
Spanferkelfest  August 2023

Parteitag 
Neue Tullnerbacher 
Volkspartei
 November 2023

Punsch der Freiwilligen
Feuerwehr Irenental

Peters magischeWürstel-Sauce

Erntedankfest  September 2023

Beim Feuerwehrpunsch sorgte sie für Furore. 
Wir haben für euch hier das tolle Saucen-
Rezept, das perfekt zu Lammbratwürstchen 
oder Käsekrainern passt: 
Zwiebeln anschwitzen, dann braunen Zucker 
hinzufügen, bis der Zucker karamellisiert ist. 
Anschließend mit Tomatenmark und -sauce 
ablöschen und ein wenig reduzieren. Mit einer 
guten Menge Curry würzen und mit Salz und 
Pfeffer abrunden.
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Auch im Herbst hatte die Freiwillige Feuerwehr 
Tullnerbach wieder einige Einsätze zu fahren. Vor 
allem Verkehrsunfälle mit verletzten Personen 
waren zu bewältigen. Im September musste das 
Team sogar zu drei Einsätzen innerhalb von 24 
Stunden ausrücken - wobei sich ein Alarm glück-
licherweise als Fehlalarm herausstellte. Neben 
den Einsatztätigkeiten absolvierten wieder einige 
Kamerad*innen erfolgreich Ausbildungen bzw. 
Lehrgänge. Besonderes Augenmerk wurde dabei 
auf das Thema „Waldbrand“ gelegt. In Zeiten zu-
nehmender Trockenheit gewinnt dies immer mehr 
an Relevanz. Ein gemeinsamer Ausflug führte 
Ende September ins Waldviertel. 
Abenteuerlich war es auch bei der FF-Jugend: 
Bei der praktischen Ausbildung erlernte sie den 

Die FF Irenental wurde zu 16 Einsätzen gerufen 
und drei Fehlalarme (durch automatische Brand-
meldeanlagen). Sechs Sturmeinsätze mit umge-
stürzten Bäumen und ein Pferd, das im unweg-
samen Gelände gestürzt war, sorgten für einen 
turbulenten Herbst. Im September rückte die 
FF Irenental in weniger als 24 Stunden viermal 
aus: Ein Fahrzeugbrand in der Schubertsiedlung 
und zwei Fahrzeugbergungen: Die erste kurz 
nach dem FF-Haus Tullnerbach, wo der Lenker 
die Kontrolle über sein Fahrzeug verloren hatte 
und eine zweite PKW-Bergung, bei der ein PKW 
beim Abschleppen vom Haken fiel und führerlos 
die Straße hinunter rollte und eine Hausmauer 
durchschlug. Bei einem Gasaustritt fand der AS-
Trupp das Leck und hat dieses verschlossen. Der 
Rettungsdienst benötigte zudem Unterstützung 
beim Transport einer verletzten Person. Neben 
den regelmäßigen Übungen und Schulungen 
nahm die FF Irenental an einer gemeinsamen 
Groß-Übung mit den anderen Feuerwehren des 
Abschnittes Purkersdorf teil. 12 AS-Geräteträger 
absolvierten ihre „Feuertaufe“ im Brandhaus des 
NÖ Feuerwehr- und Sicherheitszentrums. 
Das Team freut sich auch über vier neue Mitglie-
der in der Einsatzmannschaft, die ihre Grundaus-
bildung erfolgreich absolviert haben.
Hinweis: Am 20. Jänner 2024 findet wieder der 
traditionelle FF- Ball beim Wienerwaldhof Rieger 
statt.  
Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest 
sowie einen guten Rutsch ins Jahr 2024.
PS: Achten Sie beim Entzünden von Kerzen oder 
Feuerwerk auf genügend Sicherheitsabstand zu 
brennbaren Gegenständen.

IM EINSATZ! Neues von den 
Tullnerbacher Feuerwehren

18 Einsätze - 
Ein turbulenter Herbst 
für die FF Tullnerbach

Sturm, Tierrettung und 
Bergungen: 16 Einsätze bei 
der FF Irenental

Sie wollen die Feuerwehr Irenental
finanziell unterstützen?   

Spendenkonto: AT21 3266 7000 0000 5488

Zwecks steuerlicher Absetzbarkeit geben Sie bei der 
Spende Ihr Geburtsdatum an.

Sie wollen die Feuerwehr Tullnerbach
finanziell unterstützen?   

Spendenkonto: IBAN: AT87 3266 7000 0060 8125

Zwecks steuerlicher Absetzbarkeit geben Sie bei der 
Spende Ihr Geburtsdatum an.

1010 Wien, Georg Coch Platz 3/6

T:  +43/1/512 27 57
F:  +43/1/512 27 57-58
M: office@ra-kerschbaumer.at 
www.ra-kerschbaumer.at

Mag. Johannes Kerschbaumer
Rechtsanwalt

Sprechstelle in 3011 Tullnerbach/Irenental, Klosterstrasse 1E

richtigen Umgang mit der Seilwinde und anderen 
Einsatzgeräten. Im November besuchte man die 
Berufsfeuerwehr in Wien gemeinsam mit den Ju-
gendgruppen Pressbaum und Rekawinkel. Auch 
der diesjährige Familienwandertag durch den 
wunderschönen, frühherbstlichen Wienerwald 
war ein Highlight. 
Insgesamt waren von August bis November 18 
Einsätze zu bewältigen, davon ein Brandeinsatz.



– Wiener Küche & Hausmannskost
– Hausgemachte Konditorwaren
– Torten für alle Anlässe
– Gemütliche Gästezimmer
– Küche von 11 bis 22 Uhr
– Mittwoch Ruhetag

Inh. Waltraud Hoyer
3013 Tullnerbach
Hauptstraße 46

Tel. 02233/52355
Fax 02233/55970

info@hotel-stockinger.at
www.hotel-stockinger.at

 

 

NOTRUFNUMMERN

Feuerwehr  122

Einsatzleitstelle Purkersdorf 02233/62 122

Polizei 133

Polizeiinspektion Pressbaum 059 133 3232 100

Polizeiinspektion Purkersdorf  059 133 3233 100

Rettung  144

Ärzte-Notdienst  141

GEMEINDEAMT

Hauptstraße 47 02233/522 88 -0 (Fax: -20)
gemeinde@tullnerbach.gv.at
www.tullnerbach.gv.at

Notruf Wassergebrechen  Hr. Berger: 0664/334 11 44

Kindergarten Tullnerbach  02233/532 88

Servicenummern

Für Ihr Wohlbefinden

SCHULEN

Volksschule Tullnerbach  02233/537 32

Wienerwaldgymnasium  02233/524 10

LFS Norbertinum  02233/524 36

SONSTIGE

BH St. Pölten  02742/90250 -0

BH Purkersdorf  02231/621 01

EVN-Bezirksleitung Neulengbach,  02772/548 86

Störung  

Finanzamt für Purkersdorf  01/891 31 -0

Hilfswerk Wiental (Pressbaum)  05 9 249 58710

Bürgerservice des  0800/202 113
Landes Niederösterreich 

Apothekenruf (Bereitschaftsdienst)  1455

Apotheke Tullnerbach  02233/524 37

Landesklinikum Donauregion Tulln  02272/60 10

Universitätsklinikum St. Pölten  02742/900 40

OA Dr. Lukas Ameri
Facharzt Innere Medizin &
Kardiologie
0650/979 84 24

Mag. Petra Bockhorn-Nemeth
Psychotherapeutin 
in Ausb. u. Superv.
0664/601 87 88 145 

Caroline Bowen
Physiotherapeutin
0650/944 95 55

Mag. Stefan Burger
Tierarzt
02233/524 550

Dr. Andrea Christoph-Gaugusch
Dipl. Shiatsu-Praktikerin
0664/230 84 98

Adelheid Czipin-Ruthner
Dipl. Physiotherapeutin, 
Craniosacrale Osteopathie 
0676/355 70 54

Dr. Ulrike Dörner
Fachärztin physikalische Medizin     
0676/538 75 04 
und 0681/203 44 189

Dr. Gustav Fischmeister
Kinder- u. Jugendheilkunde, 
Allgemeinmediziner      
0664/134 38 47

Maga Elzbieta Flachhuber
Diplomierte Phyisotherapeutin
0676/879 615 868

Dipl.Tzt. Mag. Rainer Giebl
Tierarzt
02233/546 90

Dr. Katharina Havranek, 
Allgemeinmedizinerin, Akupunktur, 
0681/8490 29 97

Helen Heinzl-Hackl
Dipl. Kinesiologin, Aromatherapeutin, 
Smovey-Coach     
0676/776 55 85

Dr. Raphaela Kaisler
Psychotherapeutin in Ausbildung 
unter Supervision
0676/384 64 10

Dr. Veronika Königswieser
Praktische Ärztin, Wahlärztin
01/367 45 70

Univ. Prof. Dr. Herwig Kollaritsch
Facharzt für spezifische Prophylaxe 
und Tropenmedizin      
02233/536 04

Dr. Walter Kronich
Wahlarztpraxis, Gynäkologie 
Farbdoppler, Brust Ultraschall
0664/160 90 60

Dr. Iris Kuchling
Praktische Ärztin, alle Kassen
02233/539 57

Dr. Christa Levin-Leitner
Fachärztin für  
Kinder- u. Jugendheilkunde
02233/543 07

Mag. Sonja Liegler
Beratung, Coaching, Sterbebegleitung
0650/34 11 600

Mag. Francesca Mazzucco
Psychotherapeutin
0650/64 56 635

Dr. Bruno Mostic
Zahnarzt
02233/528 35

OÄ Dr. Gabriele Müllner
Othopädin und 
orthopädische Chirurgin
0699/113 14 565

Linda Ndongala
Logopädin
02233/549 25

Dr. Anna Maria Riedl
Internistin
0664/24 31 330

Mag. Nicole Springinklee
Pädagogin und Kinesiologin
0650/505 58 82

Sabine Stebegg
Dipl. Kinesiologin & Radionikerin, 
Yoga & Qi Gong     
0676/728 21 89

Vera Steidl
Hebamme
0650/55 84 055

Ingrid Weilinger
Beratung, Coaching 
und Supervision
0660/211 12 18

Dr. Heidi Witte
Gynäkologin
0699/1130 23 48

Sandra Wright
Physiotherapeutin
0699/197 50 12 2
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Wir sind für Sie da!
Ihr Team der Volkspartei Tullnerbach in der Gemeinde:

Christian Schwarz (CS)
Geschäftsführender 
Gemeinderat  
Themen: 
Wasser, Kanal, Friedhof, Volksschule
0664-200 94 44

Paul Porteder (PP)
Gemeindeparteiobmann 
obmann@tullnerbach.vpnoe.at
0664-621 34 24

Franz Rieger (FR)
Gemeinderat 
Themen: Landwirtschaft, Tourismus, 
Finanzen, öffentlicher Verkehr, 
Umwelt und Energie, Radweg,
Schulen, 
Prüfungsausschuss 
0664-142 67 37

DI Sylwia Romanowska (SR)
Themen: Bauwesen, Raumordnung, 
Flächenwidmung, Wohnhäuser,  
Ortsbild, Neubau, Finanzen, 
öffentlicher Verkehr, Umwelt und Ener-
gie, Radweg, Schulen, Wirtschaft, Kultur, 
Bildung, Infrastruktur, 
Wir 5 im Wienerwald 
0676-431 39 98

Christian Umshaus (CU)
Gemeinderat 
Themen: Bauwesen, Raumordnung, Flä-
chenwidmung, Wohnhäuser, 
Ortsbild, Neubau, Soziales, Sport,  
Spielplätze, Kindergarten,  
Generationen, Zivilschutz, 
Prüfungsausschuss, Volksschule 
0664-182 09 59

Dr. Birgit Jandrasits (BJ)
Geschäftsführende Gemeinderätin,  
Themen: 
Landwirtschaft, 
Tourismus    
0664-487 89 32

David Wittmann (DW)
Jugendgemeinderat 
Themen: Wirtschaft, Kultur, Bildung, 
Infrastruktur, Wir 5 im Wienerwald, 
Wasser, Kanal, Friedhof, Soziales, Sport, 
Spielplätze, Kindergarten, Generationen, 
Zivilschutz
0650-342 33 96

auch per Mail erreichbar: 
hallo@tullnerbach.vpnoe.at

• 8. - 9.12. Tullnerbach Adventmarkt 
  15-22 Uhr, Feuerwehrhaus Tullnerbach 
  mit Stand der Landjugend Irenental
• 8. - 10.12 Rekawinkel Advent am Hof
  ab 13 Uhr Bauernhof Fam. Rieger
• 16. - 17.12 Pressbaumer Adventmarkt 
  Kirchenplatz
• 14.01.2024 Gemeinsamer Jahresstart
  der Volkspartei Tullnerbach   
  ab 15.00 Uhr
• 20.01.2024 Feuerwehrball
• 27.01. 2024 Ball der Tullnerbacher  

TERMINE

Redaktion
Team: Paul Porteder (PP), Birgit Jandrasits (BJ),
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Ihr geprüfter Aufsperrdienst
Mobil 0676/560 79 57

K • E • O Kuratorium für Einbruchschutz
und Objektsicherung

Unbedingt Ausweis 
vorweisen lassen!

MUSTER


